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www.dietzenbach.de

Rathaus der
Kreisstadt Dietzenbach

Europaplatz 1

63128 Dietzenbach
Telefon: 06074 373-0
Telefax: 06074 373 206
stadt@dietzenbach.de

www.dietzenbach.de

Haltestellen

der S-Bahnlinie:
S2 (Dietzenbach Mitte)
und der Buslinien:

56, 57, 95, 96, 99 (Rathaus)

Parkplätze & Lieferadresse

Off enbacher Straße 11 
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Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2023 
hier: Stellungnahmen zu den Änderungsanträgen der Parteien 
 
 
Erläuterung zur Änderungsliste: 
 
Die Änderungsliste beinhaltet alle Änderungsanträge, die bis zum 08. 
Februar 2023 vorlagen.  
 
Im Ergebnishaushalt werden die Erträge mit „minus“ und die Aufwen-
dungen im „plus“ geplant. Einsparungen bei den Aufwendungen ha-
ben somit ein negatives und Mindererträge ein positives Vorzeichen. 
 
Im Finanzhaushalt werden die Einzahlungen mit „plus“ und die Aus-
zahlungen mit „minus“ geplant. Einsparungen bei den Auszahlungen 
haben somit ein positives und Mehrauszahlungen ein negatives Vor-
zeichen. 
 
Änderungsanträge zum Ergebnishaushalt und zum Stellenplan haben 
direkten Einfluss auf den Fehlbetrag im Ergebnishaushalt. 
 
Änderungsanträge zum Finanzhaushalt haben Auswirkungen auf die 
Kreditaufnahme in der Haushaltssatzung. 
 
Änderungsanträge die die Finanzplanjahre 2024 bis 2026 betreffen, 
werden gegen den „Platzhalter Grundsteuer B“ verrechnet. Für die 
Haushaltsgenehmigung 2023 ist es Voraussetzung, dass die Finanz-
planung genehmigungsfähig abgebildet wird. Die Finanzplanung wird 
mit dem Haushalt 2024 neu aufgestellt und beschlossen.  

Magistrat der 

Kreisstadt Dietzenbach 

 

Finanzen 
Produkthaushalt 
Europaplatz 1 
63128 Dietzenbach 
 
 
Jan Herbig 
Raum: 144 (1. OG) 
Telefon: 06074 373-858 
Telefax: 06074 373 9 858 
herbig@dietzenbach.de 

 

Dietzenbach, 08. Februar 2023 
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Nr. 1 / 01111-04 – Personalangelegenheiten / Jobticket 
Die Ermittlung des Entgeltes für das Jobticket richtet sich nach der Gesamtzahl der bezugsbe-
rechtigten Mitarbeiter*innen. Unerheblich ist die Anzahl der tatsächlich an die Mitarbeiter*in-
nen ausgegebenen RMV-Jobtickets. Die Kosten des Jobtickets betragen pro Monat pro Berech-
tigter seit 01. Januar 2023   15,37 Euro.  
 
 
Anmerkung FB 20: 
Richtigerweise wird dargestellt, dass die Emissionsreduzierung „auch“ ein Ziel des Jobtickets 
sein soll. Allerdings sind auch die übrigen Aspekte wie vor allem die Steigerung der Attraktivität 
Dietzenbachs als Arbeitgeber, gerade im Vergleich mit anderen Kommunen, von wesentlicher 
Bedeutung.  
 
Gesellschaftspolitisch ist es wichtig, dass der öffentliche Dienst weiter Vorreiter bleibt oder ge-
rade erst jetzt Vorreiter in Sachen Klimaschutz und Emissionsreduzierung wird. Durch die Be-
reitstellung eines Jobtickets werden Mitarbeiter*innen häufiger dazu bewegt, den öffentlichen 
Personennahverkehr zu nutzen. 
 
Die Kosten des „Deutschlandtickets“ liegen mit monatlich 49 Euro derzeit deutlich über den 
des Jobtickets. Geht man von einem ähnlichen Nutzerverhalten wie bei dem Jobticket aus, ent-
stünden für die Stadt deutliche Mehrkosten als bei der bisherigen Variante. 
 
 
Nr. 9 / 08424-02 – Betrieb von Bädern / Verlustausgleich Freibad 
Die Veranschlagung des reduzierten Verlustausgleich für das Freibad widerspricht keinen ge-
setzlichen Vorgaben. Mit dieser Maßnahme ist es möglich, eine erhebliche Ergebnisverbesse-
rung zu erzielen. Die Maßnahme kann als „interne Konsolidierung“ verstanden werden und hat 
keinen unmittelbaren negativen Einfluss für die Einwohnerinnern und Einwohner von Dietzen-
bach. Richtig ist, dass in den nächsten Jahren wieder der volle Verlustausgleich zu zahlen sein 
wird. Eine Abstimmung über das genaue Haushaltsjahr muss mit den Städtischen Betrieben 
Dietzenbach noch erfolgen. 
 
Gegenüber dem ursprünglichen Änderungsantrag musste die Ergebnisbelastung noch einmal 
korrigiert werden. Der prognostizierte Jahresverlust 2023 für die Sparte Freibad beläuft sich auf 
1.018.610 Euro. Für das Planjahr 2023 müssten Mehraufwendungen in Höhe von 618.610 Euro 
veranschlagt werden. Für die Finanzplanjahre 2024 bis 2026 beläuft sich der Mehraufwand auf 
1.855.830 Euro.   
 
Sofern dem Änderungsantrag zugestimmt wird, müssen die Mehraufwendungen durch Mehr-
erträge des Platzhalters Grundsteuer B kompensiert werden. Ohne diese Kompensation wäre 
eine Genehmigung der Haushaltssatzung 2023 nicht gewährleistet. 
 
 
 

Natürlich haben wir hierzu eine 
total andere Meinung und diese, da verhindert, schriftlich in den HAFI eingereicht.
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Nr. 12 / 12546-01 – Parkeinrichtungen / monatliche Parkgebühren Mitarbeiter*innen 
 
Anmerkung FB 20: 
„Die Rege Inanspruchnahme des Rathausparkplatzes durch städtische Mitarbeiter…“ sollte dif-
ferenziert werden, da nachfolgende Gruppen ebenfalls den Parkplatz regelmäßig nutzen. Dar-
über hinaus kann die These im täglichen Arbeitsalltag nicht bestätigt werden.  
 

• Kunden*innen des Rathauscenters 
• Besucher*innen von Veranstaltungen im Capitol (Tages- und Abendveranstaltungen) 
• Gästen der Gaststätte im Capitol 
• Besucher*innen des Rathauses 
• Mitarbeiter*innen von Außenstellen 
• Politiker*innen (Tages- und Abendveranstaltungen) 
• Mitarbeiter*innen der Kreisverwaltung 

 
Sollte dem Antrag zugestimmt werden, wird eine Ungleichbehandlung der oben genannten 
Nutzer*innen Rechnung getragen. Insbesondere die Personen, welche eine unentgeltliche Nut-
zung erhalten, werden den Mitarbeiter*innen am Standort Rathaus bessergestellt. Auch wäre 
zu kläre wie mit Mitarbeiter*innen in den Außenstellen umzugehen ist. Haben diese zukünftig 
beim Besuch des Rathauses ebenfalls eine monatliche Pauschale zu zahlen? Auch wird es in-
nerhalb der Belegschaft zu Ungleichbehandlungen führen. Mitarbeiter*innen in den Außenstel-
len haben die Möglichkeit ihre Fahrzeuge kostenlos abzustellen.  
 
Weiterhin ist davon auszugehen, dass die Gelegenheitsnutzer*innen bei einer kostenpflichti-
gen Variante motiviert werden, häufiger die Nutzung des Parkplatzes anzustreben. 
 
 
Nr. 15 / alle Produkte / Tariferhöhungen 2023-2026 
 
Anmerkung FB 20: 
Es ist nicht klar welche Änderung vorgenommen werden soll. Im Änderungsantrag selbst wurde 
eine Spannweite von 400.000 Euro bis 600.000 Euro vorgeschlagen. Es ist derzeit nicht abseh-
bar, welche tariflichen Erhöhungen tatsächlich zum Tragen kommen. Es wurde daher die Un-
tergrenze des Änderungsantrages für die Planjahre 2023-2026 herangezogen.  
 
Generell gilt, dass unterjährige Mehraufwendungen zu Lasten der veranschlagten Budgets ge-
hen. Bei einer erheblichen Verschlechterung, unter Ausnutzung aller Sparmöglichkeiten, des 
Fehlbetrags im Ergebnishaus wäre eine Nachtragssatzung aufzustellen. 
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Nr. 16, 17, 18 / 01111-04 – Personalangelegenheiten sowie 01111-11 – Gebäude- und Liegen-
schaftsmanagement – Reduzierung von Personalstellen 
Seit 2009 wird eine Statistik über die Entwicklung des Stellenplans geführt. Hieraus ergibt sich, 
dass der Fachbereich 10 (Zentrale Verwaltung) im Jahr 2009 insgesamt 54 Stellen auswies und 
im Jahr 2023 nur 51 Stellen. Der Bereich Stadtplanung / Bauberatung in 2009 insgesamt 9 Stel-
len und im Jahr 2023   11 Stellen. Das Produkt Gebäude- und Liegenschaftsmanagement hatte 
2009 insgesamt 19 Stellen (ohne Capitol) und in 2023   21 Stellen (mit Capitol). 
 
Bei Nichtschaffung der Stellen Entgeltbuchhaltung (Produkt Personalangelegenheiten) und Ar-
chitekt*in (Produkt Gebäude- und Liegenschaftsmanagement) können Aufgaben nicht zeitnah 
erledigt werden. 
 
 
Nr. 19 / 04263-01 – Betrieb der Musikschule - KW – Vermerk 
Bei Übernahme der Musikschule war es gewollt, den Leiter der Musikschule in das Anstellungs-
verhältnis bei der Stadtverwaltung zu übernehmen. Entsprechend wurde damals eine Stelle im 
Stellenplan geschaffen. Eine nebenamtliche Übernahme der Vollzeitstelle durch vorhandenes 
Personal ist nicht möglich. 
 
 
Nr. 20 / 09511-01 – Bauleitplanung / Stadtentwicklung – KW – Vermerke 
Wenn Stellen reduziert werden können die im Aufgabenbereich anfallenden Aufgaben, sofern 
sie nicht eingestellt werden können (z.B. Einstellung der Bauberatung) nicht zeitnah erledigt 
werden. Die Bearbeitung von B-Plänen und auch das Projekt Mobilität (Rad-/Fußverkehr) gera-
ten (noch mehr) ins Stocken. Die politischen Vorgaben können dann teilweise nicht bzw. nicht 
zeitnah umgesetzt werden. 
 
 
Nr. 21 / 10521-01 – Bauberatung und Stellungnahme zu Bauanträgen – Reduzierung von Per-
sonalstellen 
Die 4 Stellen in der Bauberatung sind besetzt und können nicht gestrichen werden. Auch sind 
die Personalkosten einzustellen, da hier gemäß Arbeitsvertrag Entgelt zu zahlen ist. 
 
 
Nr. 25, 26 / 410/GWG – Veranstaltungstechnik und 400/GWG - Capitol 
Die GWGs für den Bereich Capitol sind für die Anschaffung von Mobiliar vorgesehen. Hier sind 
zwei neue Arbeitsplätze einzurichten und die vorhandenen den gesetzlichen Vorgaben entspre-
chend auszustatten. Weiterhin ist defektes Mobiliar zu ersetzen. 
  
Die Mittel für die GWGs im Bereich Veranstaltungstechnik sind vorgesehen für die plan- oder 
außerplanmäßige Erneuerung von technischen Geräten zur Aufrechterhaltung des Betriebes. 
Diese sind notwendig für die Durchführung von eigenen Veranstaltungen und zur Weiterver-
mietung an Dritte. Soweit die Geräte nicht vorhanden oder einsatzbereit sind, muss die Technik 
kostenintensiv angemietet werden. 
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Der geplante Mittelbedarf ist begründet und zwingend notwendig. 
 
 
Nr. 27 / 01111-11 / Gebäude- und Liegenschaftsmanagement / 40 2023 xx - Spülmobil 
Die Kosten für ein Spülmobil mit zwei Maschinen belaufen sich brutto auf 16.000 Euro. Die 
11.000 Euro beziehen sich auf ein Spülmobil mit einer Maschine und sind netto  
(13.100 Euro brutto). 
 
 
Nr. 30 / 16 2023 01 – Flüchtlinge Einrichtungsgegenstände 
Durch den Krieg in der Ukraine und die Situation in Afghanistan steigt die Zahl der durch den 
Kreis zugewiesenen Geflüchteten immer stärker an. So sind alle Kommunen aufgefordert, zu-
sätzliche Unterbringungsmöglichkeiten zu schaffen. Dies impliziert auch die Einrichtung und 
Ausstattung bestehender (Verdichtung) als auch neuer Unterkünfte. Aktuell werden dem Kreis 
Offenbach 42 Personen pro Woche zugewiesen - Tendenz steigend. Die angemeldeten Investi-
tionen zur Ausstattung von Unterkünften betreffen sowohl Neu- als auch Ersatzanschaffungen 
und sind zwingend notwendig, um eine menschenwürdige Unterbringung zugewiesener ge-
flüchteter Menschen zu gewährleisten. 
 
 
Nr. 34 / 60 2023 46 – Um- und Ausbau Waldstadion 2. Bauabschnitt 
Eine Sanierung der Funktionsräume wie Toiletten und Umkleideräume, wie vorgeschlagen, 
lässt sich nicht ohne den Austausch der Haustechnik umsetzen. Daher sieht das Konzept des 
Waldstadions die komplette energetische Ertüchtigung vor.  
 
Dazu gehören die Erneuerung der kompletten Gebäudehülle, der Haustechnik und der Funkti-
onsräume. Damit einher geht die Ertüchtigung des Brandschutzes. Die Erneuerung der Haus-
technik erfordert einen Eingriff in die Grundsubstanz. Die langfristige Beseitigung des Schim-
mels erfordert die Berücksichtigung mehrerer Komponenten, die ineinandergreifen und nicht 
ohne Weiteres separat zu beauftragen sind. Mit diesen Vorgaben sind wir auch an die Einhal-
tung des GEG (Gebäudeenergiegesetz) gehalten. 
 
Bis zur geplanten Bewilligung der im Haushalt angemeldeten Maßnahmen werden an den be-
troffenen Stellen (Schimmelbefall) kurzfristige Ausbesserungsmaßnahmen getätigt. Diese 
quasi „Schönheitsreparatur“ ersetzt jedoch nicht die grundhafte Sanierung, da das Grundprob-
lem nicht gelöst wird. 
 
Die Räume können nach wie vor uneingeschränkt genutzt werden, da die Schadstoffuntersu-
chung keine gesundheitsgefährdeten Stoffe festgestellt hat. 
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Nr. 43.1, 43.2 / 60 2023 09 – Lüftungsanlage Capitol 
Die Steuerung der Lüftungsanlage im Capitol ist defekt und muss von Hand gesteuert werden. 
Das entspricht nicht dem Ziel eine intelligente Gebäudetechnik ein zu bauen, die nachhaltig 
und energiesparend arbeitet.  
 
Zurzeit läuft die Anlage mit vergleichsweise hohen Verbräuchen. Zudem ist es oftmals an Aben-
den und Wochenenden, an denen kein Haustechniker vor Ort ist, vor allem im Bereich Rats-
stube entweder zu kalt oder zu warm. Das zieht Beschwerden von Gästen nach sich. Die Veran-
staltungstechniker haben in den vergangenen Monaten (durch Zeit die wir durch Corona zu-
sätzlich hatten) in Eigenleistung selbst die Gebäudeleittechnik auf einen sehr guten Grund-
stand gebracht. Aus diesem Grund kann man von den geplanten 70.000 € die 20.000 € einspa-
ren. 














































































